
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 

 
  
 
 
 
 
Adventszeit – eine besondere Zeit 

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, liebe Gemeinde, aber je 
älter ich werde umso deutlicher erinnere ich mich an 
Eindrücke und Geschehnisse aus meiner Kindheit. Dazu 
gehört auch die Adventszeit. Hier ist mir noch gut in 
Erinnerung, wie an manchen Tagen unsere Wohnung 
besonders roch. Die Gutsle, die die Mutter gebacken hatte, 
oder der Strauß mit Tannenzweigen in der großen 
Bodenvase oder die Honigkerze beim Engelsorchester aus 
dem Erzgebirge oder die Quitten im Flur, die einen so 
fremden wie aufregenden Geruch verbreiteten. Ja, Advent 
war für uns Kinder immer eine besondere Zeit. Auch eine 
Zeit, auf die wir zu gelebt haben. Es war ja nichts anders 
als sonst: Schule hat stattgefunden wie eh und je und auch 
sonst waren die Tage wie die anderen davor.  
Aber mir kommt es heute so vor, als ob mehr Zeit gewesen 
wäre. Als ob  die Mutter und abends der Vater mehr mit 
uns Kindern gemacht hätten. Mehr gebastelt, mehr 
gesungen, mehr erzählt. 
 
Vielleicht ist das alles im Rückblick auch verklärt und romantisiert. Ich weiß es nicht. Aber sicher weiß ich, dass 
die Adventszeit eine besondere Zeit für mich war, eine wichtige Zeit, an die ich gute Erinnerungen habe. 
Vielleicht ist es ja mit manchen Dingen so, dass wir sie erst nach gehörigem Abstand so richtig schätzen lernen. 
Erst nach langer Zeit deutlicher sehen, wie hilfreich sie waren, wie wichtig sie waren. Das Unwichtige verblasst, 
dass Unnötige vergeht und zurück bleibt die Erinnerung an das, was uns damals beeindruckt hat und was uns 
geholfen hat. 
Deshalb ärgert es mich auch regelmäßig, wenn Menschen immer mal wieder herablassend über den christlichen 
Glauben reden und sagen, ach, das ist doch alles schon zweitausend Jahren her. Das hat doch nichts mit unserer 
heutigen Zeit zu tun. Ihr Christen seid halt unverbesserlich altmodisch und am Gestern orientiert. 
Überhaupt nicht wahr! Und wenn die schöne Erinnerung an eine erfüllte Adventszeit als altmodisch bezeichnet 
wird, dann bin ich gerne von gestern. Denn das will ich mir bewahren und versuchen weiterzugeben, dass die 
Advents-Zeit, in der wir die Ankunft Jesu feiern, eine besondere Zeit ist. Dass diese Ankunft Gottes in der Welt 
auch heute noch wichtig und gültig ist und nichts von ihrer Freude und Trost und Hoffnung verloren hat. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen eine gute Adventszeit, in der es wieder gut riecht, in der man 
wieder etwas mehr Zeit für den anderen hat und in der ich wieder etwas mehr zu mir selbst komme. Also: eine 
gesegnete Zeit, 
 
Ihre Barbara Rieth 
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Konfirmandenfreizeit 2011 

Vom 7.-9.Oktober trafen sich 46 Konfirmanden und 8 Mitarbeiter 
zur diesjährigen Konfirmandenfreizeit  im Schullandheim 
Mönchhof.  Am Freitag nach der Anreise und dem Essen ging es 
dann richtig los. Ein Spieleabend zum gegenseitigen Kennenlernen 
stand auf dem Programm. 

Hier konnten sich die 
Konfirmanden in 
verschiedenen Disziplinen 
ausprobieren.  
In der anschließenden 
Nachtwanderung ging es 
mit Fackeln rund um den 
Ebersberg. Der 
Samstagmorgen war vom 
Gespräch, Gruppenarbeit 
und Workshops zum 

Thema Abendmahl geprägt.  
Bei nassem und 
kühlem Herbstwetter 
wurde dann ein 
Geländespiel veran-
staltet, das fast alle 
Gruppen bis zum Ende 
absolvierten.  

Nach dem Abend-
brot kam der 
Auftritt der 
einzelnen Konfir-
mandenzimmer.  
Jede Zimmergruppe 
hatte die Aufgabe, 
aus ihren Körpern 
ein Wort zu bilden 
(siehe Bild).  

Der Sonntag endete mit einem selbst gestalteten Abend-
mahlsgottesdienst. 
(W.Hein) 

10 Jahre „Der Gemeindebrief“ 
Heute halten Sie die Nr. 41 des Evang. Gemeindebriefs für Alfdorf 
in den Händen. Vor 10 Jahren erschien mit der Adventsausgabe 
2001 die Nummer 1. Eine Brücke wollte der Gemeindebrief 
damals sein, nämlich eine Brücke zu den Menschen, die zu unserer 
großen Kirchengemeinde gehören. 
Ein Gemeindebrief macht Arbeit: Beiträge schreiben, Fotos 
machen, das Layout gestalten, den Brief drucken und ihn 
schließlich in die Häuser bringen. Ganz herzlich danke ich allen, 
die dabei mitgearbeitet haben und weiter mitarbeiten.  
Friedmar Probst 

Jubiläumskonzert Chor Online 

Der Alfdorfer Chor ONLINE hat zu seinem 20-jährigen Bestehen 
im Oktober 2011 eine eindrucksvolle Aufführung in der 
Stephanuskirche gegeben. Unter dem Thema „Aber die Liebe 
bleibt“ sang der Chor unter Leitung von Carmen Bausch sein 

neues Programm. Es sind Lieder über Jesus Christus von der 
Geburt im Stall bis zu seiner Auferstehung. Die Zuhörerschaft 
erlebte Lieder ganz verschiedener Stilrichtungen.  

Die Sängerinnen und Sänger singen aus Freude an Musik, 
Rhythmus und Bewegung, aber noch mehr: sie möchten eine 
Botschaft verkündigen. Dies ist ihnen in der Stephanuskirche 
Alfdorf, die beeindruckend beleuchtet war, überzeugend gelungen.  

Unsere Gruppe 

Beim Workshop 

Beim Geländespiel 

Konfis bilden das Wort „Rot“ 
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In den Sitzungen im September und Oktober 2011 fasste der 
Kirchengemeinderat (KGR) folgende Beschlüsse: 
Dieses Jahr unterstützt die Kirchengemeinde das Brot-für-die-
Welt-Projekt „Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ in 
Argentinien (siehe extra Artikel) 
Im Jahr 2012 gibt es ein Gemeindefest in Verbindung zusammen 
mit dem Jubiläum „25 Jahre Kindergarten Arche Noah“ am 17. 
Juni 
Zum 25-jährigen Jubiläum der Kirchenrenovierung der 
Elisabethkirche in der Thüringer Partnergemeinde Geunitz 
überreicht die Kirchengemeinde Alfdorf ein Geldgeschenk in 
Höhe von 250 € 
Zum Erlernen von neuen Liedern wird ein so genanntes 
„Monatslied“ eingeführt, das dann einen Monat in allen 
Gottesdiensten gesungen wird. Ziel ist, dass die neuen Lieder der 
Gemeinde vertraut werden. 
Auch im nächsten Winter gibt es wieder eine Winterkirche: 
Abwechselnd ist Gottesdienst mit Doppeldienst in 
Vordersteinenberg und im Stephanushaus Alfdorf, am darauf 
folgenden Sonntag dann in der Friedenskirche Pfahlbronn 
Für die Vermietung der Räume in der Friedenskirche Pfahlbronn 
wurde eine Gebührenordnung beschlossen.  

Brot für die Welt- Sonntag am 2. Advent 

Am 2. Adventssonntag eröffnen wir in unserer Kirchengemeinde 
die „Brot für die Welt“ Aktion. 
Um 10 Uhr ist Gottesdienst in der Stephanuskirche. 
Von 11 Uhr bis ca. 13 Uhr gibt es im Stephanushaus 

· ein wohlschmeckendes einfaches Mittagessen 
(Anmeldung ist nicht erforderlich) 

· einen Stand mit fair gehandelten Waren 
· einen Stand mit kleinen Geschenken, entstanden in den 

Workshops auf der Konfirmandenfreizeit 
· einen Stand mit Informationen zum diesjährigen Projekt 
· eine Tasse fair gehandelten Kaffees  im Anschluss an das 

Essen. 
Der Erlös des ganzes Tages geht an unser Projekt „Land zum 
Leben Grund zur Hoffnung: Mutig gegen den Landraub 
(Argentinien)“.                (Barbara Rieth) 
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So lautet das Motto der 53. Aktion von Brot für die Welt. Mit 
diesem Leitspruch soll darauf aufmerksam gemacht werden, wie 
wichtig der Zugang zu Land für die Armen unserer Welt ist. 
Wer Zugang zu Land hat, kann Nahrungsmittel anbauen – für den 
eigenen Bedarf und für den lokalen Markt. Wer Land zur 
Verfügung hat, kann Tiere weiden. Der Zugang zu Land sichert 
Ernährung und hilft, die eigene Kultur zu bewahren.
Ausgelöst von der Finanzkrise gibt es aktuell einen Run auf Land: 
Große Konzerne sichern sich Ackerflächen in den 
Entwicklungsländern, um darauf Nahrungsmittel, Futtermittel und 
Agrartreibstoffe für den Export anzubauen. Weltweit wird Land 
knapp. 
Immer mehr Länder setzen auf Agrartreibstoffe im Kampf gegen 
den Klimawandel und um Treibhausgas-Emissionen zu senken. 
Sie werden aus Energiepflanzen wie Raps, Soja oder Zuckerrohr 

gewonnen. Da die heimischen Flächen nicht ausreichen, wächst 
der Flächenbedarf in den Entwicklungsländern rasant an. Dort 
entstehen überall neue, riesige Plantagen. Diese Fläche fehlt dann 
natürlich für den lokalen Nahrungsmittelanbau. 

Deshalb hat der Kirchengemeinderat sich dieses Jahr für das 
Projekt „Mutig gegen den Landraub“ in Argentinien 
entschieden: 
Ana Alvarez erklärt das Prinzip der Zerstörung: „Sie roden mit 
schweren Maschinen, holen alle wertvollen Hölzer aus dem Wald 
und verarbeiten minderwertige zu Kohle.“  
Alles Übrige scharren Bulldozer zu großen Haufen zusammen, 
Feuer erledigen den Rest. So wird Platz für Monokulturen wie 
Soja, Zuckerrohr oder die ölhaltige Färberdistel geschaffen – 
begehrte Erzeugnisse in den Industrieländern. 
Durch die massive Abholzung ist das ökologische Gleichgewicht 
gestört. Quellen versiegen, der Grundwasserspiegel sinkt. … 

José Chailes 
Vater ist 
gestorben und 
wurde begraben: 
ein schmuckloser 
Erdhügel wölbt 
sich aus der 
trockenen Erde,  

darauf eine 
Plastikflasche mit 
Wasser als 
Grabbeigabe. 
Davor sind Spuren 
von Kettenrädern 
zu sehen.  

Die Bulldozer machen selbst vor einem Friedhof nicht halt.  
Sie zerstören den Wald, in dem die Menschen einst 
Nabelschweine, Spießhirsche, Gürteltiere, Vögel und viele andere 
Tiere jagten. Wo sie Früchte, Wurzeln und Honig sammelten. Die 
verbliebene Waldfläche ernährt die Menschen nicht mehr. Josè 
Chailes Vater ist verhungert und verdurstet. 

Im argentinischen Chaco machen skrupellose Vertreter des 
Agrarbusiness den indigenen Völkern ihr Land streitig. Mit Hilfe 
moderner Geoinformationssysteme und engagierter Lobbyarbeit 
(seit 2001/2002) verhilft die Organisation ASOCIANA  den 
Indigenen zu ihrem Recht.  

Mittlerweile scheint eine friedliche Lösung des Landkonflikts am 
Pilcomayo greifbar nah. Der Kampf der indigenen Gemeinden in 
der benachbarten Region Tartagal geht dagegen weiter. Doch dank 
der engagierten Arbeit von ASOCIANA  besteht Hoffnung, dass 
auch hier irgendwann statt verbrannter Erde wieder das satte Grün 
des Waldes die Weiten des Chaco prägen wird. 

Träger des Projekts und Partner von Brot-für-die-Welt:   
Acompanamiento Social de la Iglesia Anglicana del Argentina 
(ASOCIANA)

Finanzierung durch Brot für die Welt:  
Farbdruck von Satellitenkarten in DIN A2, Busfahrkosten nach 
Salta zu Verhandlungen mit der Provinzregierung, Druck von 
Broschüren zum Thema Landrecht 

Claudia Haller, „Brotbotschafterin“

�
�

Jose Chaile am Grab 
seines Vaters 

Brandrodung 
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„ Dein Theater“ aus Stuttgart gastiert am 15. Januar 2012                                          
zum 12. Mal im Stephanushaus in Alfdorf 

                      Seid ihr noch zu retten
                  Frauen machen Männer weich 

                 Ein Themenabend von Hans Rasch 

Das Programm dreht sich um mutige Frauengestalten der 
Geschichte, die mächtige Männer auf verschiedene Art 
beeinflusst haben. Die Rede ist von Franziska von Hohenheim, 
Barbara Künkelin, Mutter Teresa, Eva, Edith Stein und vielen 
mehr. 
Ein interessanter Abend mit Gesine Keller, Martina Schott und 
Ella Werner. 

Getränke und leckere belegte Brote stehen für das leibliche 
Wohl bereit. 

Kartenvorverkauf ab 1. Dezember: 
Bügelstube Walter, Schützenstr. Alfdorf 
Schreib-und Spielwaren Fitz/Waibel, Kirchstr. Alfdorf 
Hofladen Linckh, Enderbach 
oder telefonisch: 
Lissy Bausch  07172/31969 
Dorle Mayer Schäfer 07172/3591 
Doris Schönleber, Lorch 07172/929602 

Veranstalter: Evang./Kath. Erwachsenenbildung Alfdorf/Lorch 

Nachbarschaftstreffen in Alfdorf 

Alle 4 – 5 Jahre findet das Nachbarschaftstreffen des 
evangelischen Frauenwerks in unserer Gemeinde statt. Am 15. 
und 16. Februar 2012 ist es wieder soweit! 

Verschiedene Angebote stehen auf dem Programm und finden 
im Stephanushaus statt. 
Nähere Informationen hierzu gibt es ab Januar 2012. Bitte 
merken Sie sich den Termin jetzt schon vor! (Brigitte Hinderer) 

Termine Frauenabend 

13. Dezember: Freundschaft 
(Stephanushaus) 
10. Januar: Alles hat seine Zeit 
(Friedenskirche) 
07. Februar:  Wenn Frauen reisen… 
(Stephanushaus) 
13. März : Wilhelmine von Grävenitz (Stephanushaus)

Jeweils um 19:30 Uhr 

Winterkino Pfahlbronn. 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder tolle Filme in angenehmer 
Atmosphäre in der Friedenskirche. Immer am dritten Freitag im 
Monat, Beginn jeweils 20 Uhr. 

16. Dezember: Wunder einer Winternacht, Finnland 2007 
20. Januar 2012: Die Friseuse, Deutschland 2010 
17. Februar: Vincent will meer, Deutschland 2010 
16. März: Whale Rider, Deutschland 2002 

Skifreizeit  in den Faschingsferien  
vom 18.02. – 25.02.2012 

Auch im kommenden Jahr bietet die 
Evangelische Kirchengemeinde Alfdorf 
ihre seit Jahren beliebte Familien-
Skifreizeit in Südtirol an. Die Reise führt uns nach Vals ins 
schöne Jochtal. 
Wir sind in der  Pension Gattererhof  bei vorzüglicher 
Versorgung untergebracht. 
Zu Fuß  gelangt man in nur wenigen Minuten auf die Piste. Bei 
guter Schneelage ist die Pension direkt von der Piste mit dem 
Ski erreichbar. Ab diesem Winter gibt es eine Verbindungsbahn 
zwischen Vals und Meransen. Somit umfasst das Skigebiet 44 
Pistenkilometer und 16 Aufstiegsanlagen. 

Wir bieten: Gemeinsame Fahrt mit dem Reisebus, Halbpension 
mit Frühstücks-Buffet und 4-Gänge-Menü am Abend, 6-Tages-
Skipass, betreutes Skifahren für Kinder und Jugendliche, 
Morgenandacht, Kinderprogramm nach dem Skifahren, 
geselliges Beisammensein an den Abenden. 

Preise für die Freizeit einschl. Skipass: 
Erwachsene  (ab 16 Jahre)       447,-- €       
Kinder  8 - einschl. 15 Jahre          350,-- €                                                    
Kinder  3 - einschl. 7 Jahre                   165,-- €  
Kinder bis 3 Jahr frei         

    
+  Fahrt mit dem Reisebus pro Person        50,-- €

Informationen und Anmeldung bei: 
Frieder Holoch Tel. 07176/6265 oder Annette Heck  
Tel. 07172/32661 

Einladung  zum 2. Candlelight-Dinner  
 - für Paare zwischen 25 und 55 Jahren - 

· Aussteigen aus dem Getriebe des Alltags 
· Aufatmen 
· Sich verwöhnen lassen – kulinarisch als auch geistig 
· Zeit für sich und den anderen finden 

Unter diesem Motto möchten 
wir Sie einen Abend lang 
entführen aus dem Alltag mit 
all seiner Geschäftigkeit und 
Hektik. Gönnen Sie sich als 
Paar einen gemeinsamen 
Abend. Wir möchten Sie 
verwöhnen mit einem 
mehrgängigen Menü, mit ausgewählter Live-Musik und 
guten Gedanken. 

Zeit: 28. Januar 2012 ab 18.30 Uhr  (Einlass ab 18.15 Uhr) 
Ort: Stephanushaus Alfdorf  (Ev. Gemeindehaus) 
Kosten: 25.-€ pro Teilnehmer (Getränke sind nicht enthalten) 

Anmeldung und Kartenverkauf:  Bäckerei Köngeter, 
Schreibwaren Fitz, Ev. Pfarramt 
Infos und Anmeldung auch im Internet unter:    
www.candlelight.evangelische-kirche-alfdorf.de

P.S.: Falls Sie an einer Nahrungsmittelunverträglichkeit 
leiden, ist dies kein Problem – einfach bei der Anmeldung 
vermerken – wir nehmen entsprechend Rücksicht darauf. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Im Namen der ev. Kirchengemeinde Alfdorf 
Familien Bausch und Hintermeier mit Team

Foto: Schön 
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Chorleitung seit 20 Jahren: Carmen Bausch 

Seit September 1991 gibt es ihn – den Chor Online. Und von 
Anfang an ist sein Name ganz eng mit dem Namen Bausch 
verbunden. Wie es zu dieser Verbindung kam – hier der Auszug 
aus der Ansprache von Pfarrerin Barbara Rieth am 
Jubiläumssonntag: 

„Da war Ende der 80er/Anfang der 90 er Jahre eine Mutter-
Kind-Gruppe in Alfdorf. Die zu ihr gehörten, hatten Freude am 
Singen, an biblischen Geschichten, an Glaubensthemen.  Und 
sie sind auch sonst zusammen gewachsen.  
Gewachsen sind auch die Kinder – eines Tages war klar: die 
sind dem Mutter-Kind- Gruppen -Alter  entwachsen! Und was 
macht eine Mutter-Kind-Gruppe  in Zukunft ohne Kinder?  Das, 
was die Frauen auch sonst gerne gemacht haben: sich treffen 
und singen, ganz so, wie es uns der Kolosserbrief als eine 
Aufgabe der Gemeinde ans Herz legt (Kol 3, 12-17). 
Das alles war da –es fehlte nur noch eine passende Leitung. 
Da fiel einer dieser Frauen ein:  „Da gibt es doch jemand in der 
Gemeinde, eine junge Lehrerin, die Musik studiert hatte! Die 
fragen wir!“ Gesagt, getan. Carmen Bausch wurde angefragt 
und sie hat sich darauf eingelassen.  
Seit nunmehr 20 Jahren leitest du, Carmen,  diesen Chor, 
unterstützt von deinem Mann Hans Peter und  von denen, die 
schon von Anfang an und bis heute dazugehören.   
Es gab natürlich auch Wechsel im Chor und in der Band: 
manche sind ausgestiegen, aus beruflichen und familiären 
Gründen. Neue kamen und kommen noch immer dazu – und 
Begabungen sind viele da bei euch – ihr singt ja nicht „nur“ und 
schlagt auf die Pauke oder in die Saiten und auf die Tasten – ihr 
bewegt euch, ihr schauspielert, ihr setzt Lichteffekte und macht 
Bühnenbilder und beim Konzert  gestern konnte man das ja 
wieder wunderbar sehen. 
Ihr seid eine Gemeinschaft – jedenfalls ist das euer Anspruch. 
Jeder und jede ist willkommen und ihr habt schon vieles 
miteinander geteilt - Freude und Leid. 
Carmen, ihr habt wohl schon immer mal wieder gesagt: „ Es ist 
ein Wunder, dass es diesen Chor noch immer gibt.“ Ja, das ist 
es! Und wir sind dankbar dafür und wünschen euch für die 
kommende Zeit alles, was  es braucht, damit ihr weiter Freude 
am Singen habt und damit ihr auch weiterhin  unsere 
Kirchengemeinde so bereichern könnt. Gottes Segen wünschen 
wir euch.“ 

Bei Waisenkindern in Sambia: Tanja Knödler 

Die junge Alfdorferin Tanja Knödler arbeitet derzeit in der Stadt 
Choma in Sambia. Aus dem südlichen Afrika berichtet sie über 
ihre Arbeit in einem Waisenhaus: 

„Für mich war es schon lange klar, dass ich nach dem Abitur 
nicht sofort studieren möchte, sondern dass ich vorher in einem 
Waisenhaus in Afrika arbeiten will. Und so flog ich Mitte Juli 
für insgesamt sechs Monate mit meiner Schulfreundin Katharina 
Dippon (sie blieb für drei Monate) nach Sambia.  
Das Waisenhaus wird von „Children’s Nest e.V“ (childrens-
nest.de) geleitet. Momentan leben 65 Waisenkinder dort.  
Aufgenommen werden  Voll-, Halb- und Sozialwaisen. Mit 
Sozialwaisen sind ausgesetzte Kinder, Kinder deren Eltern 
psychische Störungen haben oder z.B. Prostituierte sind, 
gemeint. Meine Aufgaben bestehen darin die Babys zu füttern 
und zu wickeln, mit den Kindern zu spielen, auf den Markt und 
mit den HIV-positiven zum Arzt zu gehen, sie untersuchen zu 

lassen und ihre 
Medikamente abzuholen 
und Hausaufgaben zu 
machen.  
Die Kinder gehen im 
Vergleich zu vielen 
deutschen Kindern sehr 
gerne in die Schule. Für 
sie ist Bildung nämlich 
nichts 
Selbstverständliches. In 
Sambia gibt es keine 
Schulpflicht, dafür aber 
Schulgebühren, die sich 
nicht jeder leisten kann. 
Und auch so strahlen die 
Kinder eine unglaubliche 
Lebensfreude, Offenheit und Herzlichkeit aus. Sie brauchen 
keine teuren Spielsachen. Stattdessen beschäftigen sie sich mit 
Gegenständen die sie finden. Sie spielen mit Naturmaterialien 
wie Sand, Steinen und Ästen und haben eine Riesenfreude an 
Müll. So basteln sie aus Cornflakes-Schachteln Taschen, aus 
Dosen Rasseln oder aus Draht Spielzeugautos. 
Erst hier in Sambia merke ich, wie nah sich Leben und Tod 
stehen, was bei einer Aidsrate von fast 30 % auch nicht 
verwunderlich ist. Ich versuche jeden Moment, den ich hier bin, 
zu genießen und aufzusaugen. Und die restliche Zeit mit den 
Kindern und den netten einheimischen Leuten möchte ich noch 
voll nutzen.“ 

Tanja Knödler 

Noah Stütz: Rücktritt als Kirchengemeinderat 

Noah Stütz hat seine Mitarbeit im Alfdorfer 
Kirchengemeinderat beendet. Seine berufliche Tätigkeit 
erschwere eine regelmäßige Mitarbeit in diesem Gremium, 
begründete er seinen Schritt. Noah Stütz (25) war das jüngste 
Mitglied des Alfdorfer Kirchengemeinderats. Er war 2007 als 
einer der beiden Ratsmitglieder für den Bereich 
Vordersteinenberg gewählt worden. Wir wünschen ihm alles 
Gute und Gottes Segen für seinen weiteren Weg. (fp)

Neuer Leiter des Posaunenchors: Bernd Weyhmüller 

Bernd Weyhmüller hat im  März dieses Jahres den 
Posaunenchor Alfdorf als Chorleiter und Dirigent übernommen. 
Zurzeit hat der Posaunenchor 15 aktive Bläser und 3 Jungbläser, 
die demnächst in den Chor integriert werden. Die nächsten 
Herausforderungen sind die sechs Auftritte bis Weihnachten 
(darunter der Gottesdienst am 4. Advent, in dem Jubilare geehrt 
werden: einmal 50 Jahre und 2mal 25 Jahre). Auch die 
Umstellung des Repertoires zu neueren, moderneren 
Musikstücken hat sich Bernd Weyhmüller vorgenommen. Wir 
wünschen ihm viel Freude an seiner Tätigkeit und Gottes Segen. 
(fp) 

Elternbeirat im Kindergarten „Arche Noah“ gewählt 

Im  Kindergarten Arche Noah wurde der Elternbeirat neu 
gewählt. Die neuen Elternbeiräte in der Käfergruppe heißen: 
Tina Fritz, Jutta Brock und Michaela Hinderer. In der 
Igelgruppe wurden folgende Eltern gewählt: Yasmin Saller (sie 
ist zugleich Elternbeiratsvorsitzende), Corinna Deinhart und 
Anja Stegmaier. Wir danken allen Gewählten für ihre 
Bereitschaft, sich für den Kindergarten stark zu machen! (fp)  

Tanja Knödler mit zwei 
sambischen Kindern 
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( von Anfang Sept. bis Anfang November  2011) 

Ansprechpartner/innen: 

Pfarrer Friedmar Probst,   Untere Schlossstr. 37,                                           
 73553 Alfdorf 
                                            Tel:. 07172/939093, Fax. 939097, 
                                            e-mail: pfarramt.alfdorf@elk-wue.de 
Sekretariat:   Bettina Zschiesche,  

Tel. 07172/939093;  
 Öffnungszeiten:  Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 – 11Uhr,                          
                             Donnerstag 16 bis 18 Uhr 

Pfarrerin Barbara Rieth,  In den Stumpengärten 17, 
                                           73547 Lorch 
                                           Tel.: 07172/5367, 
                                           Kirche Pfahlbronn 07172/3554 

Gemeindediakon Winfried Hein Tel.: 07172/939095 

Kirchenpflege:  Simone Müller Tel.: 07172-32698 

Mesnerdienst: 
Alfdorf: Else Stütz, Tel.: 07172/32656 
Pfahlbronn: Dagmar Köngeter, Tel.: 07172/3480 
Vordersteinenberg: Lotte Köngeter, 07176/813 

Hausmeisterin Stephanushaus: Dagmar Köngeter, 
Tel.: 07172/3480 
Tel. Stephanushaus: 07172/939096 

2. Vorsitzender des Kirchengemeinderates:  
Andreas Hintermeier Tel.: 07172/3777 

Konten der Ev. Kirchengemeinde Alfdorf: 
Kreissparkasse Waiblingen BLZ 602 500 10, Kto: 607 25 20 
Raiba Vordersteinenberg, BLZ 600 694 55, Kto 31 400 000 

Internet: www.evangelische-kirche-alfdorf.de

Hilde Thalheimer, geb. Schellenberger , Alfdorf, 94 Jahre 
Friedrich Saur , Pfahlbronn, 93 Jahre 
Werner Lindauer , Alfdorf, 67 Jahre 
Erich Rupp , Alfdorf, 82 Jahre 
Albert Bohn , Alfdorf, 81 Jahre 

Lutz Asmus , Genf, und Katharina Probst , Freiburg; Trauung in Nimburg am Kaiserstuhl 

Jonas Linckh , Alfdorf 
Dominik Hörsch , Brend 
Maximilian Marc Leichs , Pfahlbronn 
Julian Tobias Leichs , Pfahlbronn 
Max Julian Plattner , Alfdorf

Trauungen 

Impressum: 
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Alfdorf, Untere Schlossstr. 37, 73553 Alfdorf; E-Mail: Pfarramt.Alfdorf@elk-wue.de; 
Redaktion: Pfarrer Friedmar Probst; Layout: Christoph Hinderer, Druck: bbw Waiblingen; Auflage: 1.900.  
Wir bitten ausdrücklich um  Zusendung von Informationen, Anregungen und Leserbriefen. Die Redaktion behält sich das Recht 
der Kürzung vor. 

Diakoniestation Schorndorf und Umgebung 
Büro Alfdorf, Schlossgartenweg 25 
Ambulante Krankenpflege, Pflegedienstleitung: Frau 
Tina Schock und Nachbarschaftshilfe, Frau Antje Probst 
sind zu erreichen unter der Telefonnummer 07172 – 32 
92 19 
Die Evangelische Kirchengemeinde Alfdorf ist 
Kooperationspartnerin der Diakoniestation Schorndorf 
und Umgebung.
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Samstag, 26. November 
17 Uhr Adventsweg; Treffpunkt Schulhof Lindengartenschule 
Pfahlbronn  

Sonntag, 27. November – 1. Advent 
9 Uhr Pfahlbronn mit dem Flötenensemble Windkanal 
 (Pfr. i.R. Frieder Hörsch) 
10 Uhr Alfdorf (Pfr. i.R.Frieder Hörsch) 

Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent 
10 Uhr Brot-für-die-Welt Gottesdienst (Pfrin. Rieth und Team) 

Samstag, 10. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst im Haubenwasen (Pfr. Probst)  

Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent 
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Alfdorf mit Taufen (Pfr. Probst) 

Sonntag, 18. Dezember – 4. Advent 
9 Uhr Pfahlbronn (Pfr. Probst) 
10 Uhr Alfdorf mit dem Posaunenchor (Pfr. Probst) 

Heiligabend – 24. Dezember  
15:30 Uhr Familiengottesdienst (Diakon Hein und Team) 
16:30 Uhr Christvesper Pfahlbronn (Pfrin. Rieth) 
17:30 Uhr Christvesper Alfdorf mit dem Posaunenchor (Pfrin. 
Rieth) 
22 Uhr Lichtergottesdienst (Pfr. Probst) 

Weihnachtsfest, 25. Dezember 
10 Uhr Alfdorf mit Abendmahl und dem Kirchenchor (Pfr. 
Probst) 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Pfahlbronn (Pfr. Probst) 

Altjahresabend, 31. Dezember 
16:30 Uhr Vordersteinenberg mit Abendmahl (Pfr. Probst) 
18 Uhr Alfdorf (Pfr. Probst) 
19 Uhr Pfahlbronn mit Abendmahl(Pfrin. Rieth)  

Neujahr, 1. Januar mit Abendmahl 
10 Uhr Alfdorf (Pfrin. Rieth) 

Epiphanias – 6. Januar 
10 Uhr Pfahlbronn (Pfrin. Rieth) 

Samstag, 7. Januar 
10 Uhr Haubenwasen- Gottesdienst (Pfrin. Rieth) 

Sonntag, 8. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr ProViele-Frühstücksgottesdienst im Stephanushaus 
„Alles im Lot“ (Diakon Hein und Team) 

Sonntag, 15. Januar – 2. Son. n. Epiphanias 
10 Uhr Pfahlbronn (Pfr. Probst) 

Sonntag, 22. Januar – 3. Son. n. Epiphanias 
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Stephanushaus mit Taufe (Pfr. Probst) 

Sonntag, 29. Januar – letzter Sonntag nach Epiphanias  
10 Uhr Pfahlbronn (Pfrin. Rieth) 
14 Uhr Taufgottesdienst in Pfahlbronn (Pfrin. Rieth) 

Sonntag, 5. Februar – Septuagesimae  
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Stephanushaus mit Abendmahl (Pfr. Probst) 

Sonntag, 12. Februar – Sexagesimae 
10 Uhr Pfahlbronn (Prädikant) 

Sonntag, 19. Februar – Estomihi 
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Stephanushaus mit Taufe (Pfr. Probst) 

Sonntag, 26. Februar – Invokavit  
10 Uhr Pfahlbronn mit Abendmahl (Pfrin. Rieth) 

Sonntag, 4. März – Reminiszere 
10 Uhr Stephanushaus, Kinderbibelübergabe (Diakon Hein und 
Team) 

Samstag, 10. März 
10 Uhr Haubenwasen- Gottesdienst (Diakon Hein) 

Sonntag, 11. März – Okuli 
10 Uhr ProViele Gottesdienst in Pfahlbronn  
(Pfr. Probst und Team) 

Sonntag, 18. März – Lätare 
9 Uhr Vordersteinenberg (Pfr. Probst) 
10 Uhr Alfdorf, Goldene Konfirmation (Pfr. Probst) 

Sonntag, 25. März – Judika 
9 Uhr Pfahlbronn (Pfrin. Rieth) 
10 Uhr Alfdorf mit Taufe (Pfrin. Rieth)  

Sonntag, 1. April – Palmsonntag 
10 Uhr Alfdorf – Konfirmandenabendmahl (Pfr. Probst) 

Sonntag 22. Januar, 10 Uhr im Stephanushaus 
Sonntag, 29. Januar, 14 Uhr in der Friedenskirche 
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr im Stephanushaus 
Sonntag, 25. März, 10 Uhr in der Stephanuskirche 
Sonntag, 22. April, 10 Uhr in der Stephanuskirche 
Christi Himmelfahrt, 17. Mai, 10 Uhr in der Stephanuskirche  
Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr in der Stephanuskirche  

In Pfahlbronn und Vordersteinenberg finden die Taufen nach 
Vereinbarung statt. Bitte wenden Sie sich in jedem Fall 
zunächst an Ihr Pfarramt. 

ProViele Gottesdienste   

8. Januar, 9:30 Uhr Frühstücksgottesdienst  
im Stephanushaus „Alles im Lot“ 
11. März, 10 Uhr Friedenskirche, „Burn out“ 
13. Mai, 10 Uhr Stephanuskirche „Mit Herzen, Mund und 
Händen“ 
15. Juli, 10 Uhr Stephanuskirche „Zeitzufriedenheit?“ 

Termine Fröhlicher Feierabend: 14 Uhr in der 
Friedenskirche Pfahlbronn  

Donnerstag, 8. Dezember: Adventsnachmittag 
Donnerstag, 12. Januar 2012, 
Montag, 6. Februar 2012, 14 Uhr, (Gasthaus Rössle Rienharz) 
Donnerstag, 8. März 2012 

Termine Altenclub Alfdorf: 14 Uhr im 
Stephanushaus 

5. Dezember, 9. Januar, 6. Februar , 5. März, 
2. April, 8. Mai – Ausflug, 4. Juni, 9. Juli�
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